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6 .. Juni 1951. 

AnfraJ!,e 

~er Abg. W i d m a y e r I W im b erg erB F r ü h wirt h 

und. Genossen 

an denBundes~inistertür Inneres, 

betreffend Erpressungsmanöver bei der Werbung' für die "österreiohische 

Zeitung". 

-,,-.-.-

Unter dem Namen UÖster.reichischa Zei 'tWlg" gibt das russisch.e· 

Element eine Tageszeitung her&us 1 die der Propagrullla der russischen Politik 
'", 

in österreich dienen soll. Da die überwiegendeMehrz~hl der österreichischell 

Bevölkerung pa.triotisch gesinnt ist, leidet cUe genannte Zeitung an einem 

" chronischen Lesersohv,rund.,·' Offenbar ist aber auch eine Steigerung der 

Auflage der ttÖsterreichischen Zei tunell in das von der russischen :Verwal-­

tung in österreich zu erfüllende Plansoll eingerechnet. Da sich die 

österreiohische Bevölkerung nicht 'willig zeigt, den Verantwortlichen des ' 

russisohen Elementes diese Aufgabe' zu erleichtern,greif'en Agenten bai 

," der Werbung für die "Öster+eichi~cheZeitungn zu Erpressermethoden gegen­

über Ortsbürgermeistern in Niederösterreich,wie man' sie 'sonst nur aus 

amerikanischen Gangsterf'ilmen kennt0 

Am 14.4. ers chi eneh Vertreter der "ÖsterreiQhischen ZeitungU 

im Gemeindealllt Pyhra und verlang"lien tmter Hinweis darauf, dass in diesem 

Ort zu wenig Zeitungen abgeno~~en ~irden, und unter ausdrücklioher BerufunG 

auf eine Weisung des russischen Stadtl~ommandanten von ,St.pö1 ten die sofor­

tige :Bestellung mehrererE:x:emIllare der "Öst8rreichischen Zeitungu• Es 

Belang ihnen tatsächlich, vom Bürgermeister die :l]nterzeichnung nachfol­

'gondel' Bestellsoheine zu erreichen: 

Bestellsohein Nr. 021 838 
Geme1ndeamt Pyhra 2 Stk~f.d~Gemeinde 

1 Stk" f. d .. Volksschule 
3 Stk .. f. d. Feuer'Nehren 

BestellscheinNr~021 ~1. 
Gomeindeamt Pylira. bestellt 17 Exemplare f. d. GI? bis auf Widerruf 
vom 1.5.-31.7.1951 zum Preis vonS527,,-<t S 527.- wurden bar bezahl t~ 
Beste1lsohein Nr. 021840 
Gemeindeamt Pyhra Ka.t.Gmcl.;lt~.All.1age:; bestellt 23 Exemplare vom l.~ bis 
31.1.1951 zum Preise von S 713.-t S 7130- wurden bar bezahlt. 
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14;.Beiblatt lWiblatt zur Parlamentskorro~o..n~ewnz. 

Insgesamt~ostete diese sonderbare Abonnentenwerbung, die ohor 

einer mittelalterlichen Kontribution gleicht, diekleina Gemeinde 

1984 s" 
Die anfragenden Abgeordneten schliessen die Möglichkeit nicht aus: 

dass sich gewerbsmässige Abennentenaufreisser zu Unrecht auf die Weisung 

oder Duldung der russisohen Kommandostellen berufen, nannaber haben diese 

Stellen die Pflioht-t die österreichisehenBehörden bei der Verfolgung 

dieser Betrüger nicht nur nicht zu behindern, sondern sogat zu unter­

stützen. 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an-den Herrn Bundes­

minister für-Inneres die nachstehende 

Anfrage: 

Ist _ der H~rr Bundesminister bereit t an da.s Sojetelement mi t der~ 

Ersuchen heranzutreten, die erpresserisohen Methoden der Abne.hmerwerbung 

- für die "Österreichische Zeitunglt öffentlich abzulehnen und die österre:L­

ohia-chen Behörden bei der Ausforsohungund Verfolgung der A'bonnenten.­

sohwindler tatkräftig zu unterstützen? 

-.-.~~-.- .. -
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